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QUARTIERSBÜRO LINDLEINSMÜHLE
Bruder Jakob, Bruder Jakob

Kindergartenkinder machen mit beim Seniorensport.
Jeden Donnerstag um 10 Uhr wird es laut auf dem Kirchplatz. Dann treffen sich die Sportler 
des offenen Sportangebotes für Senioren „Komm mit – bleib fit!“, das vom Quartiers-
management organisiert wird.                                                         Fortsetzung siehe Seite 18

Jung und Alt beim gemeinsamen Sport 
auf dem Kirchplatz.
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STADT WÜRZBURG
Stadt und Universität 
kooperieren bei der 
Bildungsforschung
Das Ziel: maßgeschneiderte Nachmit-
tagsbetreuung für Grundschulkinder

Ab dem Schuljahr 2026/27 
wird für alle Grundschulkin-
der deutschlandweit einen 

Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung 
eingeführt. Die Stadt Würzburg ist derzeit 
schon mit einem Angebot von knapp 90 
Prozent nachmittäglicher Betreuung an 
Grundschulen gut ausgestattet - im Ver-
gleich zu anderen Kommunen. „Aber es 
ist nicht nur eine Frage der Quantität, son-
dern auch der Qualität, und der Anspruch 
an Bildung und Betreuung ist hoch“, stellt 
Sozialreferentin Dr. Hülya Düber fest. „Das 
Angebot muss auf die Bedürfnisse von 
Kindern und Eltern zugeschnitten sein“, 
bekräftigt Prof. Dr. Heinz Reinders des 

Lehrstuhls Empirische Bildungsforschung 
an der Universität Würzburg. Um heraus-
zufinden, was Kinder und Eltern von der 
Nachmittagsbetreuung erwarten, setzen 
Stadt und Universität Würzburg ihre Ko-
operation fort. Forschte Reinders Team im 
Frühjahr 2021 rund um den „Kooperativen 
Ganztag“, steht das neue Projekt, das bis 
30. März 2023 läuft, unter dem Titel Be-
urteilung und Ausbau der Nachmittags-
betreuung für Grundschulkinder.
Für die Universität ist das Projekt eine reiz-
volle Aufgabe, denn „wir entwickeln zum 
ersten Mal ein standardisiertes Instrument, 
das Elternerwartungen aufnimmt und wer-
den so nach der letzten Elternumfrage von 
2015 neue Informationen erhalten“, sagt 
Reinders. Von der Fortsetzung der bisher 
sehr erfolgreichen Kooperation erwarten 
sich Schul- und Sozialreferat wieder einen 
hohen Erkenntnisgewinn. Sowohl die drit-
te Bürgermeisterin Judith Jörg, als auch 
Sozialreferentin Dr. Hülya Düber, die ge-
meinsam mit ihren Referaten an Schnitt-
stellen zwischen Kita und Schule arbeiten, 
sehen sich nämlich mit unterschiedlichen 
Eltern-Wünschen konfrontiert. Bei Umset-
zung dieser Wünsche gibt es dann aber 
mitunter Schwierigkeiten. „Die Ergebnisse 
aus der Studie werden wir gewinnbringend 
für familienorientierte Lösungen einarbei-
ten können“, freut sich die dritte Bürger-
meisterin Judith Jörg. Die Projektresultate 
werden in die formellen Voraussetzungen 
der Vergabeverfahren fließen und nach 
Umsetzung für einen Interessensausgleich 
sorgen. Schule, Schulkinderbetreuung und 
Hort liegen aktuell nämlich häufig in der 
Verantwortung unterschiedlicher Träger. 
Die Hoffnung ist, auch diese mit Hilfe der 
Studienergebnisse unter den einen Hut zu 
bringen, der für alle Beteiligten optimale 
Gegebenheiten schafft. 
Wie bei der letzten Studie zum „Koopera-
tiven Ganztag“ wird das Projekt vom Bil-
dungsbüro der Stadt Würzburg begleitet 
und unterstützt. 

Text und Foto: Claudia Lother

v.li. Prof. Dr. Heinz Reinders (Universität Würzburg, Lehrstuhl 
Empirische Bildungsforschung), Bildungsbürgermeisterin Judith 
Jörg, Sozialreferentin Dr. Hülya Düber

STADT WÜRZBURG
Spenden für Reha-Zen-
trum in Würzburgs 
künftiger Partnerstadt 
Lviv

Rund 1000 schwer ver-
wundete Ukrainerinnen 

und Ukrainer werden derzeit in den ver-
schiedenen Praxen und Krankenhäuser 
der Stadt Lviv versorgt. Nun wendet sich 
der Bürgermeister der künftigen Würz-
burger Partnerstadt Lviv, Andriy Sadovyy, 
in einem sehr emotionalen Brief an Ober-
bürgermeister Christian Schuchardt. Lviv 
sei in den vergangenen Wochen zu einem 
humanitären Zufluchtsort geworden, wo 
Menschen, die fliehen einen sicheren Ort 
suchen, so schreibt Sadovyy. Hier erhalten 
Verwundete derzeit Hilfe und Unterstüt-
zung. Aber neben der ersten Versorgung 
werde auch langfristige Unterstützung und 
Hilfe gebraucht.
Deshalb plant Lviv den Bau eines nationalen 
Reha-Zentrums, in dem Verwundete und 
Verletzte alle Hilfe bekommen sollen, die 
sie benötigen, gleichgültig ob es um bei-
spielsweise Verbrennungen, Brüche oder 
durch Schüsse verursachte Wunden geht. 
Für dieses Zentrum, das nach dem starken 
Widerstand der ukrainischen Bevölkerung 
im Krieg gegen Russland „Unbroken“ ge-
nannt werden soll, benötigt Lviv Gelder, die 
es unter anderem auf einer Spenderkonfe-
renz in dieser Woche sucht.
„Ich möchte diesen Ruf nach Hilfe gerne 
unterstützen“, sagt Oberbürgermeister 
Schuchardt, der ebenfalls zum Spenden für 
das geplante Reha-Zentrum aufruft. „In der 
schrecklichen humanitären Situation, in der 
die Ukraine sich derzeit befindet, ist jede 
Unterstützung wichtig. Ein Reha-Zentrum 
für alle Verwundete der Kriegshandlungen 
sorgt einerseits für akute Hilfe und es gibt 
ihnen eine Perspektive für die Zukunft. Des-
halb unterstützen wir als Stadt Würzburg 
unsere künftige Partnerstadt beim Aufbau 
eines derartigen Reha-Zentrums.“
Spenden sind auf das Spendenkonto der 
Stadt Würzburg möglich: 
Sparkasse Mainfranken Würzburg, 
IBAN: DE92 7905 0000 0042 0000 67, 
BIC: BYLADEM1SWU Verwendungszweck 
(bitte unbedingt angeben): 0.3001.17810 
Reha-Zentrum Unbroken in Würzburg. 
Zuwendungsbestätigungen können nur er-
stellt werden, wenn die Anschrift des Spen-
ders im Verwendungszweck der Zahlung 
angegeben ist.                        Christian Weiß
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Rettung aus der Luft - 
Christoph 18
Rettung aus der Luft ist in Würzburg seit 
den 80er Jahren schon Gang und Gäbe. 
Fast täglich erledigen die Retter von Chris-
toph 18, unserem RTH-Rettungshubschrau-
ber, mit Standort Ochsenfurt an der Main-
Klinik gelegen, ihre Pflichten zum Wohle 
des Menschen. 
Doch wie und wann kam es eigentlich 
dazu?
Die bodengebundene Notfallrettung 
kommt hin und wieder an ihre Grenzen. In 
ganz dringenden Fällen wäre eine Rettung 
aus der Luft eine gute Sache. Mit diesem 
Gedanken haben sich kluge Köpfe ausein-
ander gesetzt und Pläne geschmiedet.
Eine gute Idee wurde in die Tat umgesetzt. 
Am 31. Juli 1980 schlägt die Geburtsstunde 
der Rettung aus der Luft, denn das Luftret-
tungszentrum an der Main-Klinik in Och-
senfurt nimmt mit Christoph 18 seinen Be-
trieb auf. Von dort wird über die damalige 
Rettungsleitstelle in Würzburg der Hub-
schrauber alarmiert.
Das Bundesministerium des Innern hatte 
damals Probleme mit der Zuführung seiner 
Zivilschutz-Hubschrauber und so sprang 
der ADAC e.V. mit der Tochtergesellschaft 
ADAC-Sicherheitskreis GmbH ein. Es wurde 
ein Hangar gebaut und fortan war Chris-
toph 18 dort stationiert. Mittlerweile ist die 
Station mehrfach modernisiert worden.
Der Hubschraubertyp BO 105, eine gel-
be Maschine, übernahm damals diese 
Aufgabe.
Am 3. November 1981 übernahm der BGS–
Bundesgrenzschutz vollständig den Flug-
betrieb. Die Crew bestand aus einem Pilo-
ten vom BGS, dem Arzt aus der Main-Klinik 
und einem Rettungssanitäter vom MHD. 
Somit hatte Unterfranken seinen eigenen 
Luftretter und Bayern eine weitere Ret-
tungsstation, die nicht Boden gebunden ist.
Die BO 105 wechselte dann ihre Farbe und 
den Betreiber. In orangener Farbe schwebte 
die Maschine in den Folgejahren über un-
sere Köpfe. Der Katastrophenschutz (BMI) 
übernahm die Station und betrieb diese 
bis Ende 1995. 
Ab 1996 stellt die DRF-Deutsche Rettungs-
Flug-Wacht den Betrieb am Ochsenfurter 
Luftrettungszentrum sicher.
Die BO wird durch eine moderne EC 135 er-
setzt und man hat somit einen ganz tollen 
„Vogel“ für die Fortsetzung der Rettung aus 
der Luft. Bis dahin war CH 18 mittlerweile 
über 10.000 Einsätze geflogen.
Ab Juli 2002 ist wieder eine Modernisie-

rung im Gange, als die Zweite EC 135 (P1) 
den Dienstbetrieb aufnimmt. Ab Mai 2005 
nimmt die EC 135 (P2) ihren Dienst auf. Die 
Crew in der Zusammensetzung bleibt.

Am 17. Juli 2005 feiert man mit einem um-
fangreichen Programm den 25. Geburts-
tag von CH 18. Zu den Festlichkeiten wurde 
ein Tag der offenen Türe veranstaltet. Eine 
BO 105 flog an diesem Tag ersatzweise 
die Einsätze im regulären Flugdienst. Eine 
Highlights-Ausstellung und Besichtigung 
der aktuellen Maschine waren geboten. Als 
Besonderheit waren die US-Streitkräfte mit 
einer Sikorsky UH-60 Blackhawk und die 
Bundeswehr mit einer Bell UH 1D der Hee-
resflieger vertreten.
Wir machen einen Zeitsprung ins Jahr 2010. 
Christoph 18 und „Back too the roots“ oder 
„Zurück zu den Wurzeln“ heißt es zum Jah-
reswechsel. Es wird bekannt, dass ein wei-
terer Betreiberwechsel ansteht und man 
vom smarten Orange zurück in die gelbe 
Lackierung wechselt. Es wird wieder unter 
der Flagge des ADAC geflogen. Die gelbe 
EC135 wird als Hummel und Wellensittich 
verspottet, doch der Wechsel wird aus Kos-
tengründen vollzogen und ist zum 30. Ge-
burtstag ein schönes Geschenk.
Inzwischen ist auch die Alarmierung über 
die ILS–Integrierte Leitstelle im Oberge-
schoss der Feuerwache in der Würzburger 
Hofstallstraße 3 ein wichtiger Faktor. Der 
Rettungszweckverband ist darüber sehr 
froh. Wenn CH 18 zu einem Einsatz gerufen 
wird, hat ein Disponent dort einen Alarm-
knopf für das Luftrettungsgerät gedrückt.
Zwei Jahre später ist dieser Rettungshub-
schrauber bereits 43.971 geflogen. 
Am 26. April 2013 sind Gäste zum Festakt 
aus Politik, Verwaltung, Gesellschaft und 
Kirche geladen. Man feiert die Sanierung 
des Hangars und das neu errichtete Sozial-
gebäude. Der ADAC hat 1,7 Millionen Euro 
dafür investiert.
In 2021 ging ein langjähriger Begleiter und 
stetiger Helfer auf dem Christoph 18,  mit 
64 Jahren in Rente. Ernst Freier - ein Ur-

Foto: Susanne Schmitt

gestein, der seit 1980 auf dem Flugretter 
dabei war. 
Auch in der Corona-Krise und der Hoch-
wasserkatastrophenzeit sind die Rettungs-
hubschrauber pausenlos im Einsatz. Auch 
CH 18 ist davon betroffen und muss Covid 
19-Patienten u.a. verlegen.
1980 waren es noch 380 Einsätze im Jahr. 10 
Jahre später sind es schon 1334 Bewegun-
gen. 2000 zählen wir 1615 Alarmen, weitere 
10 Jahre später sind es nur 1613 Einsätze. Zu 
dieser Zeit gab es weniger Notfälle. 2018 
fliegt man 2062 Einsätze und dies war für 
CH 18 bisher die höchste Zahl in der Flug-
rettungsgeschichte. Im letzten Jahr waren 
es 1891 Einsätze. Insgesamt ist man mittler-
weile über 60.000 Einsätze geflogen.
Das was man 1980 einst auf dem Weg 
brachte, ist heute eine wichtige Instituti-
on und nicht mehr aus der Notfallrettung 
weg zu denken. Die Retter aus der Luft sind 
schneller am Unfallort und bringen den Pa-
tienten schonender in die Klinik.

Man könnte über diesen Rettungshub-
schrauber mit Heimat an der Main-Klinik 
Ochsenfurt noch vieles schreiben, doch das 
wollen wir in einer der nächsten Ausgaben 
im MFK genauer erzählen. 
CH 18 ist an 365 Tagen im Jahr von 7.00 
Uhr bis Sonnenuntergang unterwegs. An 
dieser Stelle sagen wir der Crew unseres 
Rettungshubschraubers ein Vergelt‘s Gott 
und Danke. Schön dass es Euch gibt!!

Jürgen Fischer

Foto: Susanne Schmitt
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TSV LENGFELD
TSV Lengfeld geht 
gut vorbereitet in die 
sportliche Zukunft

Die letzten zwei Jahre hat Co-
rona unserem Verein insbeson-
dere im sportlichen Bereich zu 
schaffen gemacht. Umso er-
freulicher war es, eine ordent-

liche Mietgliederversammlung durchführen 
zu können.
Da keine Wahlen stattfanden, hatte das 
Präsidium des TSV die Gelegenheit, den 
Vereinsmitgliedern ausführlich über das 
vergangene Jahr Bericht zu erstatten.
Die Tagesordnung moderierte unser Stadt-
rat Wolfgang Roth professionell und in be-
währter Form.
Präsident Wolfgang Hobiger zeigte sich 
äußerst erfreut darüber, dass alle wichti-
gen Positionen im Verein nach der letzten 
Mitgliederversammlung besetzt werden 
konnten und das ganze Jahr über sehr gute 
Arbeit geleistet wurde.
Das gilt auch für alle 13 Abteilungen des 
Vereins und deren Abteilungsleiter, wo mit 
viel Herzblut Vereinsarbeit geleistet wird. 
Das ist nicht selbstverständlich und stimmt 

das Präsidium des TSV für die Zukunft sehr 
optimistisch!
Wir hoffen natürlich auch, dass unsere Fa-
schingsgesellschaft, ein wichtiger Eckpfeiler 
unseres Vereins, in ihrem 55. Jubiläumsjahr 
in bewährter Form planen kann und endlich 
wieder unseren ganzen Stadtteil mit ihren 
Veranstaltungen begeistern kann.
Unsere Abteilungen waren in hohem Maße 
daran beteiligt, dass unser TSV Lengfeld im 
Jahr 2021 bei der Auszeichnung „Sportver-
ein des Jahres“ durch die Main-Post mit 
dem 2. Preis geehrt wurde!

Ein weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit 
gilt dem Jugendbereich. In einer Zeit, in 
der Handy und Computer gerade unseren 
Kindern viel „Freizeit“ abverlangen, ist es 
sehr wichtig, ihre sportlichen Aktivitäten zu 
fördern. In einem Verein werden auch so-
ziale Aspekte stark berücksichtigt, die Kin-
der können Freundschaften für ihr ganzes 
Leben schließen.
Der Regionalsender SAT 1-Bayern hat z.B. 
das Training unserer Kinderzirkusgruppe 
unter der Leitung von Tina Jones in ein-
drucksvollen Bildern und einem Bericht 
festgehalten. Die Begeisterung unserer 
Kinder hat uns allen sehr große Freude ge-
macht. Wolfgang Hobiger steht weiterhin 
mit SAT 1 Bayern in Kontakt und konnte an-
kündigen, dass im Juni ein weiterer Bericht, 
diesmal über das Training unserer Hand-
ball-und Fußballjugend aufgezeichnet wird.

Ein Verein kann nur sinnvoll investieren 
und für die Mitglieder möglichst optimale 
Voraussetzungen für ihren Sport schaffen, 
wenn das finanzielle Umfeld stimmt.
Vizepräsident Robert Reus berichtete, dass 
gesperrte Plätze sowie das teilweise Nicht-
benutzen der  Kürnachtalhalle die Ausga-
ben im Geschäftsjahr positiv beeinflusst 
haben und dadurch bei etwa gleichblei-
benden Einnahmen ein Überschuss ermög-
licht wurde. So konnten Rücklagen gebildet 
werden, welche zu gegebener Zeit in die 
Erneuerung der in die Jahre gekommenen 
Heizung-und Sanitäranlagen investiert 
werden. Ferner erhält der Sportplatz eine 
neue Flutlichtanlage mit LED-Licht. Die In-
vestitionen werden getätigt, sobald die För-
dermittel genehmigt sind.
In seinem Finanzbericht legte er einen Ver-
gleich der letzten drei Jahre vor, woraus 
hervorgeht, dass der Spielraum für Inves-
titionen sich erheblich verbessert hat und 
der TSV Lengfeld optimistisch in die Zu-
kunft blicken kann.
Auch die Kassenprüfer Wagner und Kirsch 

fanden in ihrem Rechnungsprüfungsbericht 
keinen Grund für Beanstandungen.
Vizepräsident Rudi Kerl berichtete vom 
Stand der Dinge bezüglich der Flutlicht-
anlage. Die Investitionen zahlen sich die 
nächsten Jahre auf jeden Fall in Form nied-
rigerer Stromrechnungen aus. Als zustän-
diges Präsidiumsmitglied für den Bereich 
Sport hatte er natürlich in den letzten Mo-
naten alle Hände voll zu tun, um unseren 
Abteilungen nach der Sperrung der Kür-
nachtalhalle entsprechende Ausweichmög-
lichkeiten zu bieten. Dies wurde von ihm in 
manchmal schon aufopferungsvoller Form 
erledigt. 
Die Veranstaltung war dank der Spende 
eines 30-Liter Fasses Bier durch unsere Ver-
tragsbrauerei Distelhäuser und einer vom 
Verein gesponserten Brotzeit auch in ge-
sellschaftlicher Hinsicht eine „runde Sache“.

Wolfgang Hobiger, Präsident des TSV Lengfeld

Auf dem Bild sehen Sie von links nach rechts die Mitglieder des 
Präsidiums: Markus Lohn, Rudi Kerl, Doris Wildner, Matthias Hof-
mann, Wolfgang Hobiger (Präsident) und Robert Reus.
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SENIOREN-UNION LENGFELD
Tagesfahrt der Seni-
oren-Union-Lengfeld 
nach Dinkelsbühl 
und Rothenburg o.d. 
Tauber
Dieses Mal ging unsere Tagesfahrt nach 
Dinkelsbühl und Rothenburg o. d. Tauber. 
In Dinkelsbühl hatten wir eine einstündige 
Stadtführung. Schon auf dem Weg vom 
Parkplatz zur Innenstadt entlang und über 
die Wörnitz bekamen wir einen Blick auf 
die Stadtmauer. Dominiert vom Turm des 
Henkers. Dinkelsbühl war schon im frühen 
Mittelalter wegen seiner Lage ein bedeu-
tendes Handelszentrum. Selbst Goethe 
machte hier 1797 schon Station. Das Stadt-
bild ist seit dem 15. Jh. nahezu unberührt. 
Uns begeistern heute die schönen liebevoll 
restaurierten Fachwerkhäuser. Das schöns-
te ist das „Deutsche Haus“ von 1440 am 
Markplatz. Von der ursprünglichen Stadt-
mauer sind noch vier Tore erhalten. Nach 
der Führung waren wir im „Gasthaus Hotel 
zur Sonne“ zum Mittagessen angemeldet. 
Danach haben wir auf dem Weg zum Park-

platz noch die Stadtpfarrkirche St. Georg 
besichtigt. Sie ist ein bedeutender Bau der 
Gotik (1448-99). Die dreischiffige Halle hat 
umlaufende Seitenschiffe. Die Ausstattung 
stammt aus späterer Zeit.
Nach der Besichtigung fuhren wir weiter 
nach Rothenburg. Auch Rothenburg hat 
sein mittelalterliches Stadtbild bis heute 
erhalten. Hier hatten wir kein Programm 
mehr und jeder konnte auf eigene Faust 
sich den Aufenthalt gestalten. Die Meisten 
waren ja schon einmal in Rothenburg ge-

wesen. Nach Zweieinhalbstunden sind wir 
dann nach Hause gefahren. Rundum war 
es wieder ein schöner Ausflug. Das gute 
Wetter und die schöne Landschaft haben 
ihren Teil dazu beigetragen.
Vorschau: Im August fällt der Stamm-
tisch wegen der Urlaubszeit aus. Am 08. 
September planen wir eine Stadtführung 
in Würzburg mit dem „Schorsch“. Und an-
schließend den Schlusshock im Ratskeller.

Text und Bild: Dr. Hiller-Flammersberger
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Die Terminangaben sind vorläufig.  
Bitte beachten Sie die aktuellen 
Nachrichten auf unserer Home-
page www.kirche-lengfeld.de 
in unserem Pfarrbrief und in den 
Schaukästen. 

GOTTESDIENSTORDNUNG (i.d.R)

Dienstag:	 17.30 Uhr Rosenkranz
	 18.00 Uhr Messfeier
Donnerstag:	09.00 Uhr Rosenkranz
	 09.30 Uhr Messfeier
Sonntag:	 09.30 Uhr Messfeier

Bitte beachten Sie: 
In der Ferienzeit vom 31.07. - 18.09. 
feiern wir sonntags einen gemeinsamen 
Gottesdienst um 10.00 Uhr abwech-
selnd in St. Lioba und im Ökumenischen 
Zentrum. In der Zeit vom 10.08.22 - 
31.08.22 entfallen die Werktagsmessen.

BESONDERE GOTTESDIENSTE

So.	10.07.	09.30 Uhr Messfeier
		  11.00 Uhr Familiengottes-	
		  dienst im Kinderparadies St. 	
		  Lioba - Thema: Unterwegs 	
		  mit Gott
So.	17.07.	09.30 Uhr Messfeier
So.	24.07.	09.30 Uhr gemeinsamer
		  Festgottesdienst für die PG
		  i. Ökum. Zentrum - musi-
		  kalisch gestaltet v. Kirchen-
		  chor Lengfeld
So.	31.07.	10.00 Uhr Messfeier
Di.	 02.08.	15.00 Uhr Eucharistische 	
		  Anbetung
		  17.30 Uhr Rosenkranz
		  18.00 Uhr Messfeier
So.	14.08.	10.00 Uhr Messfeier
So.	28.08.	10.00 Uhr Messfeier
Do.	01.09.	09.00 Uhr Rosenkranz
		  09.30 Uhr Messfeier
		  10.00 Uhr Eucharistische 	
		  Anbetung

GOTTESDIENSTE | TERMINE
St. Lioba Pilziggrund

TENNISCLUB SCHWARZ-ROT 
LENGFELD
Fast Learning  
Tennis-Spielen lernen 
– schnell und leicht 
gemacht 

Wie angekündigt, begann 
unser erster Fast Learning 
Kurs 2022 direkt mit Beginn 
der Tennis-Saison nach den 
Osterferien.

Was hat es mit „Fast Learning“ auf sich?

In 10 Stunden bekommen max. zehn Ten-
nis-Neulinge alle Schläge vermittelt, die für 
das Spielen miteinander notwendig sind. 
Das Tolle ist, dass die Kursteilnehmer /-in-
nen sich über ständige Erfolgserlebnisse 
freuen können und direkt im Spiel mit an-
deren sehen, wie gut das Tennis spielen in 
so kurzer Zeit schon klappt. Dabei kommt 
der Spaßfaktor beim Spielen in der Gruppe 
nicht zu kurz.

Aus diesem Grund wurde von den jetzigen 
Spielerinnen und Spielern bereits der Fort-
geschrittenen-Kurs nachgefragt.

Der Fast Learning Kurs Stage 2 ist nun seit 
Montag, 20.06. in vollem Gange, sodass 
die Tennisbegeisterten nun die erlernten 
Schläge weiter optimieren können und das 
Tennisregelwerk noch besser kennenlernen 
werden.  Der Fortgeschrittenen-Kurs wird 
über 7 Wochen (einmal wöchentlich à 90 
min) angeboten. Auch hier sind bei den 
Kosten von 100,- EUR ein Leihschläger so-
wie Platzgebühr bereits inklusive). Eine Mit-
gliedschaft im Verein ist für diese Zeit noch 
nicht nötig, dennoch freuen wir uns natür-
lich, wenn die gemeinsamen sportlichen 
Stunden und Spaß- und Erfolgserlebnisse 
zu einer Anmeldung als Mitglied führen. 
Die Teilnehmer können sich dann weiter 
zum Spiel verabreden, an der kostenfreien 
Cardiostunde am Donnerstag teilnehmen 
oder sich zum angeleiteten Treff für Hobby-
spieler einfinden.

Du hast Interesse und möchtest Tennis 
lernen oder dein Spiel verbessern? 

Dann melde bei unserem Trainer Tobi-
as Kaub unter 0176/61792559 (telefonisch 
oder per Whatsapp) oder per Email an  
Tobias.Kaub@gmx.de.

Sabine Reinfurt-Jäger

TSV LENGFELD-HANDBALL
Meisterschaft und 
Aufstieg für unsere 
Herrenmannschaft

Die erste Herrenmannschaft 
wird nächstes Jahr endlich eine 
Liga höher in der Bezirksliga 
spielen. Dies steht spätestens 
seit der Spielabsage von Volka-

cher Seite fest. Aber der Reihe nach.

Mit ordentlich Rückenwind aus den beiden 
wichtigen Hinspielsiegen gegen Heidings-
feld und Volkach in Estenfeld gingen die 
Löwen in den Saisonendspurt. Die Mög-
lichkeit zum Aufstieg war in beiden Ligen 
zum Greifen nahe.
Zunächst stand das erste Aufstiegsspiel 
gegen die Heidingsfelder an. Aufgrund 
einem Start in das Spiel, der einem Total-
ausfall glich, sowie weiteren Faktoren, auf 
die wir keinen Einfluss hatten, ging dieses 
Spiel verloren. In Heidingsfeld wird man 
zumindestens nicht so schnell wieder ei-
nen Lengfelder sehen geschweige denn 
ein Testspiel bestreiten, wie es noch in der 
Vorwoche passiert war.

Trotz aller Enttäuschung und Machtlosig-
keit stand die zweite Möglichkeit aufzustei-
gen noch in der Bezirksklasse Nord. Dort 
stand noch ein letztes Spiel in Volkach aus, 
welches unsere Gegner kurzfristig aufgrund 
von Corona-Infektionen abgesagt hatten.
Die Terminfindung für das Nachholspiel ge-
staltete sich allerdings kompliziert. Volkach 
konnte nur bis zu einem gewissen Datum 
spielen, weil danach dringend Spieler der 
zweiten Mannschaft für die Abstiegsrele-
gation der ersten Mannschaft gebraucht 
werden, die danach in der Ersten festge-
spielt sind. Wir konnten aufgrund einiger 
beruflicher Absagen nur nach diesem Ter-
min spielen, was eine Terminfindung quasi 
nicht möglich machte.
Daraufhin sah sich Volkach gezwungen 
dieses Spiel abzusagen. Wir bedanken 
uns recht herzlich bei der HSG Volkach für 
das Entgegenkommen (die Meisterschaft 
hätte sich sonst in diesem Spiel entschie-
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den, so geht sie an uns) und wünschen 
der ersten Mannschaft viel Erfolg in der 
Abstiegsrelegation.
Somit ist die Saison für die Lengfelder Lö-
wen abgeschlossen und das Ziel Aufstieg 
geschafft. Damit endet auch das Engage-
ment der beiden Interimstrainer Yannic 
Frenzel und Simon Webert, welche dieses 
Amt Anfang November vom bisherigen 
Cheftrainer Stefan Dilsky übernommen 
hatten. Auch Ihm und seinem damaligen 
Assistenten Christian Seifert gilt ein großer 
Anteil an den Erfolgen dieser Saison, so 
wurde der Grundstein dafür bereits in den 
letzten Jahren gelegt, in denen es galt die 
vielen jungen Spieler im Herrenbereich zu 
etablieren.

Zum 1. Juli wird es dann einen neuen Trai-
ner geben, welcher die Mannschaft in der 
Bezirksliga leiten wird.
Ein großes Dankeschön geht insbesondere 
auch an die mit Abstand besten Fans der 
Liga, welche uns nicht nur daheim, son-
dern auch auswärts in Höhen und Tiefen 
unterstützten.

„Wir sind am Ende einfach froh, die Saison 
mit dem Aufstieg endlich abgeschlossen 
zu haben. Hierher hat ein steiniger Weg 
geführt, unterschiedliche Aufgaben haben 
während der Spielzeit auf uns gewartet. 
Letztendlich hat die gesamte Mannschaft 
immer an einem Strang gezogen. Das war 
die Voraussetzung um sämtliche Hürden 
zu überwinden.

Ob Coronapausen oder Trainerwechsel, wir 
haben nie das Ziel Aufstieg aus den Augen 
verloren.“ So das Interimstrainerteam um 
Simon Webert und Yannic Frenzel.

Simon Webert

DIE FRÖHLICHE RUNDE
Lengfelder 
Zwiebelkirchweih
Am 24. August 2022, ab 16:00 Uhr, fin-
det im Hof des ÖZ wieder die „Lempflder 
Zwiewlkirwe“, anlässlich der Rückkehr der 
Kreuzbergwallfahrer statt. Wie vor der 
Pandemie, lädt die Fröhliche Runde zu 
diesem Anlass recht herzlich ein.
Zum Kaffee gibt es selbstgebackene Ku-
chen in großer Auswahl. 
Im Ausschank wird, wie gewohnt, das Bier 
vom Kreuzberg angeboten. Aus der Back-
stube Rösner kommt traditionsgemäß der 
Zwiebelkuchen. Bratwürste und Steaks 
liefert die Lengfelder Metzgerei Schömig. 
Der Erlös der Veranstaltung kommt, wie 
immer, „Menschen zu Gute, die nichts 
zu lachen haben!“ Gerne können Sie 
an diesem Tag auch Ihre Spardosen mit 
dem „glennen Geraffl“ leeren. Natürlich 
halten wir auch neue Dosen zur Weiter-
gabe bereit.                                  Norbert Geier
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Die Angaben dieser Termine sind vorläufig. 
Bitte beachten Sie die aktuellen Nachrich-
ten auf unserer Homepage www.kirche-
lengfeld.de und in den Schaukästen. 

GOTTESDIENSTORDNUNG (i.d.R.) 

Mittwoch:	19.00 Uhr	 Messfeier
Freitag:	 08.30 Uhr	Messfeier
Samstag:	 18.00 Uhr	 Vorabendmesse
Sonntag:	 11.00 Uhr	 Messfeier

Bitte beachten Sie: 
In der Ferienzeit vom 31.07. - 18.09. 
feiern wir sonntags einen gemeinsamen 
Gottesdienst um 10.00 Uhr abwech-
selnd in St. Lioba und im Ökumenischen 
Zentrum. In der Zeit vom 10.08.22 - 
31.08.22 entfallen die Werktagsmessen.

BESONDERE GOTTESDIENSTE UND
VERANSTALTUNGEN

Sa.	09.07.	18.00 Uhr Vorabendmesse
So.	10.07.	11.00 Uhr Ökum. Familien-	
		  gottesdienst i. Kindergarten 	
		  St. Lioba
Sa.	16.07.	18.00 Uhr Vorabendmesse
So.	17.07.	11.00 Uhr Messfeier und 	
		  Erstkommunion 
Do.	17.07.	14.00 Uhr Andacht zum
		  Beginn d. Ewigen Anbetung
		  14.45 Uhr Stille Anbetung
		  15.15 Uhr Gestaltete 		
		  Anbetungsstunde
		  15.45 Uhr Stille Anbetung
		  16.15 Uhr Gestaltete 		
		  Anbetungsstunde
		  16.45 Uhr Stille Anbetung
		  17.30 Uhr Gestaltete 		
		  Anbetungsstunde
		  18.00 Uhr Stille Anbetung
		  18.30 Uhr Messfeier zum 	
		  Abschl. d. Ewigen Anbetung 	
		  m. Eucharistischem Segen
Sa.	23.07.	18.00 Uhr Ökum. Gottes-	
		  dienst z. Beginn d. ÖZ-Som-	
		  merfestes. Prediger: Dekan 	
		  Dr. Wenrich Slenczka, Wü. 	
		  Anschl. geselliges Beisam-	
		  mensein im Hof des ÖZ.
So.	24.07.	09.30 Uhr Festgottesdienst
			  -musikalisch gestaltet vom
			  Kirchenchor Lengfeld. 
			  Anschl. Festbetrieb im Hof
			  d. ÖZ u. v. d. Kürnachtalhalle; 	
			  Kinderbelustigung.

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Ökumenisches Zentrum 
und Alt St. Laurentius

So. 03.07.2022
09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Pfr. Lezuo
So. 10.07.2022
11.00 Uhr	 Familiengottesdienst mit 
Pfr. Lezuo und Team in St. Lioba
So. 17.07.2022
09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Pfr. Lezuo
Sa. 23.07.2022
18.00 Uhr	 Ökumenischer Festgot-
tesdienst mit Pfr. Lezuo/Pfr. Fritsch, 
Predigt Dekan Dr. Slenczka
So. 24.07.2022
09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Pfr. Lezuo
11.00 Uhr	 Gottesdienst für Jung & Alt 
mit Diakonin Grunwald
So. 31.07.2022
11.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abend-
mahl mit Pfr. Lezuo
So. 07.08.2022
11.00 Uhr	 Gottesdienst mit Vikarin 
Acksteiner
So. 14.08.2022
11.00 Uhr	 Gottesdienst mit Pfr. Lezuo
So. 21.08.2022
11.00 Uhr	 Gottesdienst mit Prädikan-
tin Henning
So. 28.08.2022
11.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abend-
mahl mit Lektorin Wiesheu
So. 04.09.2022
11.00 Uhr	 Gottesdienst mit Prädikant 
Dr. Leutritz

Pfarrer Lezuo ab 20.08. bis 12.09. dienst-
lich nicht erreichbar. Die Vertretung hat 
Pfarrer Hofmann-Kasang aus Estenfeld: 
vom 05.09.bis 12.09.
Pfarrer Riedel aus Veitshöchheim: vom 
20.08. bis 04.09.

Frau Schaum und Frau Karaev sind wie 
folgt für Sie da:
Mo. + Di. von	 11.00 – 12.00 Uhr, 
Do. von		  16.00 – 18.00 Uhr.
Email: pfarramt.lengfeld.wue@elkb.de
Aktuelle Infos: www.kirche-lengfeld.de

Sa.	30.07.	18.00 Uhr Vorabendmesse
Sa.	06.08.	18.00 Uhr Vorabendmesse
So.	07.08.	10.00 Uhr Messfeier
Sa.	13.08.	18.00 Uhr Vorabendmesse
Maria Himmelfahrt
Mo.	15.08.	10.00 Uhr Messfeier
Sa.	20.08.	18.00 Uhr Vorabendmesse
So.	21.08.	10.00 Uhr Messfeier
Sa.	27.08.	18.00 Uhr Vorabendmesse

TENNISCLUB SCHWARZ-ROT 
LENGFELD
Neue Shirts stärken 
den Teamgeist 

Spaß am Tennis haben die 
Kinder und Jugendlichen des 
TC SR Lengfeld. Die fröhlichen 
Mädchen und Jungs wollen 
den Ballsport aber auch erfolg-
reich spielen. Deshalb kommen 

sie zweimal pro Woche unter Anleitung von 
fachkundigen Trainer*innen zum Training, 
die mit geschultem Blick und motivierender 
Ansprache die Nachwuchssportler*innen 
besser machen wollen.
Um den Teamgeist weiter zu stärken, gab’s 
jetzt neue Mannschafts-Shirts für die U9 / 
U12 und U15 Spieler*innen. 
„Diese konnten wir uns nur dank einer 
großzügigen Spende aus dem PS-Sparen 
der Sparkasse Mainfranken Würzburg leis-
ten“, sagt die 1. Abteilungsleiterin Sabine 
Reinfurt-Jäger.
Zur symbolischen Scheckübergabe trafen 
sich die U15 des TC SR Lengfeld mit dem 
Leiter des Beratungscenters der Sparkasse 
Frank Stöhr.

Sabine Reinfurt-Jäger
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Einladung
Begehung des Naturlehrpfads 
„Pleichachgrund“.
Die CSU Versbach lädt alle Bürgerinnen und 
Bürger am Samstag, den 23.07.2022, zu 
einer Begehung des vom CSU-Vorstand re-
novierten Natur-Lehrpfads Pleichachgrund 
ein. Treffpunkt 15:30 Uhr Parkplatz Plei-
chachtalhalle, Schlußhock und Ausklang ab 
ca. 17:00 Uhr im Gasthaus Zum Adler (Ölles), 
Versbacher Str. 199, 97078 Würzburg.
Der knapp 4 km lange Rundwanderweg, 
der am Parkplatz der Pleichachtalhalle in 
Versbach beginnt und als Wegmarkie-
rungstafel das Entenschild aufweist, wurde 
erstmals als Gemeinschaftsprojekt im Jahre 
2001 von der CSU-Versbach, dem Obst- 
und Gartenbauverein Versbach sowie Bund 
Naturschutz (Ortsgruppe Versbach) errich-
tet. Er beinhaltet 17 schön gestaltete Tafeln, 
die durch Bild und textliche Bearbeitung 

den Betrachter und Naturliebhaber zu ei-
genen Naturbeobachtungen anregen und 
einen Überblick über die heimische Tier- 
und Pflanzenwelt im Pleichachgrund ver-
mitteln sollen.

Harald Habermann, Vorsitzender
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Foto: Olaf Bauer

Regelmäßige Gottesdienste:
Di	 Messfeier um 9.00 Uhr
Do	 Messfeier um 18.00 Uhr
Sa	 Vorabendmesse 18.00 Uhr-14tägig
So	 Achtung: 10.00 Uhr Messfeier, 
	 wenn Samstag keine Vorabend-	
	 messe ist. Ansonsten Sonntags um  
	 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
BESONDERE GOTTESDIENSTE
Fr.	 08.07.	10.00 Uhr Messfeier im 	
		  Sonnenhof
Sa.	 09.07.	11.00 Uhr Tauffeier
		  13.00 Uhr Erstkommunion
So.	 10.07.	10.00 Uhr Messfeier
Mo.	11.07.	 15.00 Uhr Erstbeichte der 	
		  Kommunionkinder
Di.	 12.07.	20.00 Uhr Sitzung der 	
		  Kirchenverwaltung
Fr.	 15.07.	19.00 Uhr Friedensgebet f. 	
		  d. Ukraine und alle anderen 	
		  Länder im Krieg
Sa.	 16.07.	13.00 Uhr Erstkommunion
		  18.00 Uhr Vorabendmesse
So.	17.07.	 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Di.	 19.07.	20.00 Uhr Sitzung des 	
		  Gemeindeteams

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Pfarrei St. Jakobus 

Mi.	20.07.	19.00 Uhr Abendgebet mit
		  Sant‘Egidio i. d. Pfarrkirche
Fr.	 22.07.	10.00 Uhr Wort-Gottes-	
		  Feier im Sonnenhof
		  14.00 Uhr Stille 		
		  Anbetungsstunde
		  15.00 Uhr, 16.00 Uhr, 	
		  17.00 Uhr gestaltete 		
		  Anbetungsstunde
		  18.00 Uhr Messfeier zum
		  Abschl. d. Ewigen Anbetung
So.	24.07.	10.00 Uhr Messfeier Patro-
		  zinium u. Dankgottesdienst 	
		  der Kommunionkinder
Do.	28.07.	keine Messfeier
Fr.	 29.07.	12.00 Uhr Abschlussgot-
		  tesdienst des Kindergartens 	
		  St. Jakobus
Sa.	 30.07.	18.00 Uhr Vorabendmesse
So.	31.07.	10.00 Uhr Wort-Gottes-
		  Feier mitgestaltet von Gos-	
		  pelchor „Voice & Joice
Achtung: Im August entfallen die 
Messfeiern am Dienstag!
So.	07.08.	10.00 Uhr Messfeier
Sa.	 13.08.	18.00 Uhr Vorabendmesse
So.	14.08.	10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Mo.	15.08.	10.00 Uhr Messfeier
Di.	 16.08.	18.00 Uhr Messfeier an der 	
		  Rochuskapelle
So.	21.08.	10.00 Uhr Festgottesdienst
		  zu Ehren des Hl. Rochus
		  Prozession mit der Blas-	
		  kapelle, anschl. Festbetrieb 	
		  in der Pleichachtalhalle
Sa.	 27.08.	18.00 Uhr Vorabendmesse
So.	28.08.	10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

HORITO-SENIOREN VERSBACH
Mit den HoRiTo- 
Senioren Versbach 
unterwegs
Urlaub im Reich Rübezahls -
im Riesengebirge
Vom 11. bis 16. September 2022 fahren 
wir ins Riesengebirge. Bei den Tagesaus-
flügen erkunden wir das Reich Rübezahls. 
Wir besuchen die Städte Reichenberg 
(Liberec), Hohenelbe (Vrchlabi), Spindler-
mühle (Spindleruv Mlyn), Harrachsdorf 
(Harrachov), Trautenau (Trutnov) und den 
Kurort Johannisbad (Janské Lázné). Ein 
kleiner Spaziergang führt uns zum Mum-
melwasserfall und ein Ausflug durchs Iser-
gebirge. Nächtigen werden wir in einem 
guten Mittelklassehotel in der Nähe von 
Liberec. Hier genießen wir ein reichhal-
tiges Frühstück und das Abendessen im 
Rahmen der Halbpension. Ebenfalls ist 
pro Tag ein Getränk am Abend inklusive.
Besonders für Senioren und Gehbehin-
derte ist dieser Urlaub geeignet. 

Bei uns ist jeder herzlich willkommen!
Aufführliche Information:
Rita Hochrein, Lengfelder Str. 39, 97078 
Würzburg, Telefon 0931-281576

HAUS FÜR KINDER ST. JAKOBUS
Hurra! Wir können 
endlich matschen!
Und das von zwei Seiten, an unserer su-
pertollen und von vielen fleißigen Mamas 
selbst zusammen gebauten Matschküche! 
Aus dem Team heraus entstand vor vier 
Wochen die Idee, den Kindern eine Matsch-
küche zu bauen. Und da wir ja fast 100 
Kinder haben, die sich im Garten des Kin-
dergartens gerne austoben, wurde flei-
ßig gehämmert, gesägt, geschraubt und 
angemalt. 
Tina und Pauline aus dem KigaTeam star-
teten einen Aufruf und innerhalb weniger 
Tage hatten wir alles an Baumaterial zu-
sammen was gebraucht wurde. 
Seit Montag ist nun die Matschküche er-
öffnet und wird fleißig bespielt! Was ja klar 
sein dürfte, dass jetzt ältere Kleidung am 
besten wäre, denn die Waschmaschinen 
zuhause haben nun viel zu tun! 
Wir wünschen unseren vielen Kindern und 
den bald neu kommenden Kindern noch 
ganz ganz viel Freude damit! 
Alexandra R. Haus für Kinder St. Jakobus Versbach
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VERSBACHER FUSSBALLER
Neues vom Versbacher 
Fussball

Eine tolle wenn auch kurze 
Zeitspanne im Fussballjahr 
2022 ist mit einer guten Bi-
lanz für zwei Teams aus Vers-
bach zu Ende gegangen. Die 

1. Mannschaft wurde mit 40 Punkten in der 
Kreisliga auf Platz 6 geführt. Die 2. Mann-
schaft, unsere Reserve, ist mit dem 2. Platz 
in die A–Klasse aufgestiegen, hat ebenso 
40 Punkte erspielt und nur 2 Niederlagen 
standen zu Buche.

Abschied von der Glückert–Sportanlage 
nahmen Kevin T. Yomi, ein toller Fussballer 
und Kumpeltyp und unser langjähriger Ab-
wehrmann Simon Stauder. Kopfballunge-
heuer und Abwehrmann „Mäcki“ Mckenzie 
Myhres-Kukuk hat neue Pläne und verlässt 
auch den heiligen Rasen von Versbach. 
Auch unser Trainer geht. Kevin Laug war 
ein toller Übungsleiter, der seine Fussballer 
geschliffen hat. Mit diesem Erfolg nimmt 
er Abschied, denn ihn zieht es nach Maid-
bronn. Danke Trainer!!
Nach der Sommerpause wird Dominik And-
res, ein alter Hase, die Mannschaft über-
nehmen. Er wird sicherlich keine Schwierig-
keiten haben, denn mit dieser Mannschaft 

ist er zum Teil groß gewor-
den. Kennt seine „Pappen-
heimer“ und kann somit ein 
gut funktionierendes Team 
übernehmen und hoffentlich 
eine weitere erfolgreiche Sai-
son 2022/23 fortführen. Einen 
Mann aus den eigenen Reihen 

zu haben, schätzt man in Versbach sehr. 
Dazu kommen aus der eigenen Jugend 
wieder tolle Talente nach und fügen sich 
bei den Erwachsenenteams ohne große 
Vorgewöhnung ein.
Das wir mit der Reserve einen Aufsteiger 
haben, sei hier nochmals erwähnt und si-
cherlich für die Zukunft wichtig. Hier konn-
te Dominik Laug mit seiner Truppe einmal 
wieder etwas Tolles bewirken. Man freut 
sich auf die Fortsetzung mit „Laugi“ in der 
kommenden Saison.                Jürgen Fischer

STADTRAT SEBASTIAN ROTH 
INFORMIERT:

Bücherschrank
Nachdem die Forderung 
eines offenen Bücher-
schranks in Versbach seit 
Jahren besteht und auch 
durch mehrere Anträge 
im Stadtrat auch auf den 

Weg gebracht worden ist, wurde mit seitens 
des Kulturreferates der Stadt Würzburg zu-
gesichert, dass noch in diesem Sommer 
ein Bücherschrank auf der Heide erreichtet 
werden soll. Der genaue Termin steht noch 
nicht fest, kann aber bestimmt durch die 
Tagespresse entnommen werden.

Heidefest – Dank an die Helfer
Endlich, nach der Corona-Zwangspause, 
konnte dieses Jahr wieder das Heidefest 
stattfinden. Alt eingesessene Helfer und 
neue Unterstützer haben es geschafft, 
an die Erfolge der Vorjahre anzuknüpfen 
und somit wieder ein lebendiges und ab-
wechslungsreiches Pfarrfest in Versbach er-
möglicht. Allen Helfern möchte ich für ihr 
Engagement danken, welches nicht selbst-
verständlich ist und gerade nach Corona 
so unendlich wichtig ist. Egal ob die Basis-
organisation, die Beschickung der Stände, 
die Betreuung der Aktionen und Kinder-
spielstationen oder die Koordinierung der 
Schichtpläne, all dies kostet viele Stunden. 
Menschen wollen sich treffen, zusammen 
feiern und Gemeinschaft erleben. Dies kann 
meist nur mit ehrenamtlichen Engagement 
funktionieren. Hoffen wir, dass wir auch in 
2023 ein wunderschönes Heidefest erleben 
können.

Besser leben im Bischofshut - CityZone
Ein Thema, welches die ganze Stadtbevöl-
kerung angeht. Der anstehende Bürgerent-
scheid um die Frage des Parkens auf der 
Talavera ist hier nur ein Beispiel. Ich ärgere 
mich ein wenig über die Aufgeregtheit der 
Situation. Für mich ist es eigentlich selbst-
verständlich, dass wir als Stadtgemein-
schaft uns dafür einsetzen, dass unsere 
Stadt attraktiver wird und die Innenstadt 
auch florieren kann. Ein seit Jahrzehnten 
kostenloser Parkplatz, der ab 2023 kosten-
pflichtig werden soll, wird sich hier nicht 
negativ auswirken. Vielmehr ist es nur 
konsequent, wenn man, wie in vielen an-
deren Städten in Deutschland, wertvollen 
Grund zum Parken bepreist UND gleichzei-
tig damit den Nahverkehr kostengünstiger 
macht. Die Möglichkeit, mit dem
Talaveraticket alle Haltestellen unseres 

Straßenbahnnetzes kostenfrei erreichen zu 
können, wird eine stärkere Nutzung des 
ÖPNV nach sich ziehen. Besonders die Ein-
führung der CityZone, einer kostenfreien 
Straßenbahnzone im Bischofshut zwischen 
Talavera, Hauptbahnhof und Sanderring 
wird unsere Innenstadt sogar besser er-
reichbar und für alle attraktiver machen. 
Der Kurzzeitshopper kann genauso ohne 
Tarifdschungel in die Straßenbahn einstei-
gen wie der Tourist und der Rentner, der 
Pendler wie der Partysuchende am Abend.

9€- Ticket
Ein weiterer spannender Aspekt im ÖPNV 
ist das aktuell noch bis August gültige 
9€-ÖPNV-Monatsticket. Selten habe ich 
mich als Oppositionspolitiker so sehr über 
eine Maßnahme einer Bundesregierung 
gefreut. Durch dieses Ticket kann eine mas-
sive Steigerung der Benutzerzahlen festge-
stellt werden, was unsere Straßen, gerade 
die Stauzonen am Südring und am Nord-
ring entlastet. Ich hoffe, dass im Anschluss 
an den August eine sinnvolle Fortsetzung 
dieses Programms auf den Weg gebracht 
wird. Gerade im Zeichen einer möglichen 
Energieknappheit ist es wichtig, den Mas-
sentransport stärker aufzustellen und Men-
schen durch gute Taktung, aber auch durch 
einen guten Preis dazu zu bewegen, häufi-
ger den ÖPNV zu nutzen.

Sommerzeit
Zu guter Letzt wünsche ich Ihnen noch 
einen wunderschönen und möglichst Co-
rona-verschonten Sommer, nutzen Sie die 
zahllosen Feste und Feiern, die Messen und 
Festivals, unsere Stadt bietet gerade in den 
nächsten Monaten tagtäglich ein buntge-
mischtes Programm, bei dem jeder etwas 
für sich finden kann.

Ihr Stadtrat Sebastian Roth
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VERSBACH E.V.
Michael Hellbach ist 
neuer Vorsitzender

Am Sonntag, 12. Juni konnte die Jahres-
hauptversammlung des Obst- und Garten-
bauverein Versbach (OGV) nach längerem 
pandemiebedingten Ausfall stattfinden.
Vorsitzender Karl Heinz Langner hielt Rück-
schau in seinem Rechenschaftsbericht auf 
die Veranstaltungen im Jahreszeitraum 
2020 bis 2022. Er bedauerte, dass die Ge-
meinschaftsveranstaltungen im Pfarrheim 
wegen Corona nicht durchgeführt werden 
konnten.
Im Andenken an die 28 verstorbenen Mit-
gliedern im Jahreszeitraum 2020 bis 2022, 
wurden ihre Namen stehend verlesen. Der 
derzeitige Mitgliederstand beläuft sich auf 
576 Mitglieder. 
Zum Abschluss seines Berichtes gab er 
bekannt, dass er für die Neuwahlen aus 
gesundheitlichen Gründen nicht mehr zur 
Verfügung steht. Nach 15 Jahren als Vorsit-
zender wolle er das Amt in jüngere Hände 
übergeben.
Stellvertretender Vorsitzender Michael 
Hellbach gab Auskunft über die Finanzen 
des Vereins und konnte ausgeglichene 
Kontostände für die Zeiträume 2019, 2020 
und 2021 vermelden. Die Revisoren H. Ha-
bermann und A. Boll bescheinigten eine 
sehr ordentliche und übersichtliche Kassen-
führung und empfohlen der Versammlung 
die Entlastung des Kassiers und der Vor-
standschaft. Eine einstimmige Entlastung 
durch die MV erfolgte.
Die Neuwahlen unter der Leitung des 
Wahlgremiums Ingo Klünder, Ulrike Grü-
ner und Harald Habermann erbrachten 
folgendes Ergebnis:
1. Vorsitzender: Michael Hellbach, Stellver-
tretender Vorsitzender: Gerhard Thiessen, 
Kassier: Gerhard Thiessen, Schriftführerin: 
Johanna Thiessen, Öffentlichkeitsarbeit: 
Gerhard Pabst, Revisoren: Ulrike Grüner 
und Harald Habermann
Als Beisitzer wurden gewählt: Norbert Bau-
mann, Klaus Grüner, Karl Heinz Langner, 
Gerhard Pabst, Franz Schmitt, Gabi Thum.
In der Laudatio hob M. Hellbach die her-
vorragenden Leistungen und Engagement 
über 15 Jahre als Vorsitzender hervor und 
dankte dem Ehepaar Langner mit Blumen-
gruß und Präsent.
Auf Antrag wurde der scheidende 1. Vor-
sitzende Karl Heinz Langner von der Ver-
sammlung zum Ehrenvorstand gewählt.
Ein großes Dankeschön auch an die bis-

herige Beisitzerin Susanne Pfeiffer, die sich 
über 17 Jahre mit Kranz- und Blumenbin-
dekursen und Besorgungsaktivitäten ein-
gebracht hat.
Weitere Dankesworte an die Familie Jo-
hanna und Gerhard Thiessen, die für die 
Durchführung und Reiseleitung für die 
vergangen Mehrtagesfahrten (Gardasee, 
Niederlausitz-Spreewald – Berlin) hervor-
ragende Arbeit leisteten.
Weiterhin vermeldete der Vorsitzende, dass 
auch weitere Vortragskurse (Obst- Gemü-
seanbau und Strauchpflege angeboten 
werden sollen.
Zur Unterbringung der Erntekrone und De-
korationsgerätschaften konnte eine Gara-
ge in der Estenfelder Str. neu angemietet 
werden.

v. l.: Michael Hellbach, Harald Habermann, Ulrike Grüner, Klaus Grüner, Gerhad Thiessen, 
Norbert Baumann, Franz Schmitt, Gabi Thum, Karl Heinz Langner, es fehlt: Joahnna Thiessen

Die Renovierung der Versbacher Rochus-
kapelle auf dem Grundstück A.u. E. Ringel-
mann wird in Angriff genommen.
Weiterhin verwies er auf die kommenden 
Veranstaltungen wie Federweißen- und 
vorweihnachtliche Feier, jeweils im Pfarr-
heim Versbach.
Kassier Gerhard Thiessen erklärte, dass die 
Tagesfahrt an den Rhein am 16. Juli aus-
gebucht ist.

Im Anschluss der Versammlung wurde eine 
Bilderreihe der 4 Tagesfahrt (Niederlausitz 
– Spreewald – Berlin) gezeigt. Für die die 
Auswahl und Zusammenstellung wurde H. 
Rabe mit großem Applaus bedacht. 

Gerhard Pabst 
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Geschichten aus Vers-
bach – Juli 2022

„Vaaschbooch id mei Hei-
maddorf und sölls a immer 
blei“ damit grüße ich Sie liebe 
Leser und Freunde sowie Fans 

der Geschichten aus Versbach. Danke für 
die Informationen und zur Verfügung ge-
stellten Fotos oder Nachweise, jedes Detail 
ist wichtig. Ich treffe immer wieder Men-
schen, die meine Geschichten lesen und 
sich daran erfreuen, auch dafür sage ich 
hier Danke.
Ich starte heute meinen Rundgang in der 
Estenfelder Straße und habe zu Beginn 
gleich ein Foto parat. Dieses zeigt eine Bau-
lücke, denn die ehemalige Leichenhemd-
fabrik, Arbeitgeber früherer Tage ist nicht 
mehr. Da kommen jetzt moderne Wohn-
häuser drauf, ob die ins Bild passen wird 
man sehen.

Ich ziehe meinen Weg durch den Brunn-
floss am Kütt’s Hans seinem Häuschen vor-
bei. Der Hans, der von einer Wolke auf sein 
Vaaschbooch guckt und sicherlich denkt…
….“schö wärs wenn i no da wär“. Ich bin in 
die Lengfelder Straße eingebogen und 
laufe am Haus des Bürgers vorbei gerade 
aus Richtung Hoffnungskirche. Doch weit 

komme ich nicht und stehe von Bäumen 
geschützt an einer Stelle wo folgendes Foto 
entstanden ist, auf ein Versbacher Grund-
stück, jetzt überlegen Sie mal von wo ich 
diese Aufnahme machte...

Was wir doch für schöne Plätze in unse-
rem Stadtteil haben. Man muss nur wissen 
wo und dann beim Mittagsspaziergang bei 
bestem Wetter finden wollen.
Ich wandere zurück zum Haus des Bürgers, 
lasse dieses rechts liegen, lasse auch die 
Verkehrsinsel Fuchsgassenweg ,bepflanzt 
mit Silbersommer, zurück mit Ziel Villa 
Wichtel und bin schon an unserem Wehr, 
wo die Pleichach fließt, vorbei. Linker Hand 
wohnt einst der Messelberger’s Reinhold, 
der wie der Kütt’s Hans auf unseren Ort 
schaut. Ich schaue kurz in die Freifläche 
vom Kiga, diese wird in Herbst noch eine 
Rolle spielen. Ich gehe weiter das kleine 
Pfädchen an der Pleichach entlang Rich-
tung Ortsmitte, wo mein Freund der Ro-
chus steht. Bin sehr verwundert, wie die 
Flora und Fauna am Nass unseres Baches 

entlang wächst und gedeiht und so komme 
ich beim „Bröseles Center“ moderne Be-
zeichnung für Bäckerei vorbei und wechsle 
dort die Straßenseite. Ich bin flux in der Bo-
tanik verschwunden und siehe da, durch die 
Hecke und erkenne jetzt das Versbacher 
Ärztehaus–erkennen Sie es auch…Wo der 
Kerl sich wieder „rum dreibd“
Von meinem kurzen Ausflug in die Gäss-
chen am und im Tännig, ehemalige Klin-
gengasse werde ich demnächst berichten, 
da gibt es ja einige davon. Also, weiter geht 
es an der Kaddelstube vorbei, Straßenwech-
sel inklusive Ampel, die Frequenz ist für alte 
Menschen kaum zu schaffen. Ich verweile 

mit einem Rundumblick beim Rochus und 
habe doch glatt etwas entdeckt, wo ich in 
Kürze mal hin muss, vielleicht während dem 
Heidefest Bilder schießen. Das war nach 
der Pandemie recht gut besucht, was auch 
wichtig ist, denn wir wollen alle Feste feiern 
wie sie fallen…..oder so ähnlich. Feste…… 
Momentchen – die FGV hat doch im Juli 
Schnitzelfest. Das wird hoffentlich auch ein 
Erfolg und vielleicht kann ich von dort auch 
ein paar Eindrücke sammeln. Die Schützen 
haben auch ihr Grillfest oben an der Schieß-
anlage und zwar am 30./31. Juli 2022. Da 
müssen wir auch hin!!
Nach den Gedankengängen und Planun-
gen zieht mich mein Weg weiter, denn der 
Kaffee wird sonst kalt. Also zieht es mich 
zum Haus des Bürgers zurück. Denn dann 
hätte ich es auch umrundet, was ja sicher-
lich jeder weiß, dass ein Trampelpfädchen 
zum Brunnfloss zurückführt. Den gehe ich 
jetzt auch und schon schauen wir auf die 
Häuser, wo der Spiegel’s Uwe, der eigent-
lich Georg heißt, wohnt. Er ist in seiner fuß-
ballerischen Zeit ein guter Jugendtrainer 
gewesen und erinnere mich gerne an ihn. 
Ein Unternehmen gibt es im Brunnfloss 
übrigens noch. Sein grüner Laster ist auch 
bekannt, wenn er „Alteisen“ abholt, der 
Pfeifer’s Rainer, den ich heute mal grüßen 
möchte. Gut dass es auch solche Menschen 
gibt, die altes Zeug abholen.
Ich ziehe meines Weges der Heimat ent-
gegen und biege dann doch wieder in den 
Kühlenberg ein, linker Hand hat es mal ge-
brannt. Das Haus mit Innenhof sieht jetzt 
prächtig aus, den Berg hoch zum Oberen 
Kühlenberg schnaufen, ein Blick auf der An-
höhe zum Oberen Adelberg werfen, weiter 
latschen, auch dieser Obere Kühlenberg 
bekommt noch zu einer anderen Zeit mei-
ne Aufmerksamkeit und so geht es Treppen 
wieder den Berg hinunter, dann sind wir im 
Unteren Kühlenberg, nutzen den kleinen 
Feuerpfad zur Estenfelder Straße – Feuer-
pfad. Oben von der Heide führt dieser Rich-
tung Pleichach – dort haben die Anrainer ja 
immer noch ein Ärgernis mit unserer Stadt 
– doch es scheint Neuigkeiten zu geben. 
Was jetzt genau dort passiert, werde ich 
sicherlich noch in Erfahrung bringen. Zu-
rück zu meinem Pfädchen, das mich zurück 
zum Zielort bringen wird. Nach ein paar 
Metern stehe ich direkt am Buswendeplatz 
und werfe einen letzten Blick auf mein Kaff 
Vaaschbooch. 
Ich wünsche Ihnen unbeschwerte Som-
mertage und man liest sich wieder hier 
im Mainfrankenkurier.

Ihr Jürgen Fischer
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          GOTTESDIENSTE | TERMINE
Ev.-Luth. Hoffnungskirche 

ten Treff am Samstag, 16.07. kommen 
die Konfis zusammen, um den
Hochseilgarten in Eibelstadt zu besu-
chen und sich anschließend im Bier-
garten dort zu stärken. Von Samstag, 
30.07. bis Dienstag, 02.08. ist die Konfi-
Freizeit in Bischofsheim/Rhön. Wir wün-
schen Euch viel Spaß!

Der Kirchenvorstand trifft sich am
Di. 19.07. um 20 Uhr i. d. Hoffnungsk.

Krabbelgruppe am Freitag im Ge-
meindehaus der Hoffnungskirche. Von 
9.30 bis 11.00 Uhr treffen sich Mamas 
oder Papas mit Kind. Wer Interesse hat 
meldet sich bitte im Pfarramt o. 
anna-lena.schneider55@gmx.net

Der Chor trifft sich donnerstags um 
20.00 Uhr in der Hoffnungskirche.

Unser Gemeinde-eigener Blog läuft mit 
dem Projekt „Vom Saulus zum Pau-
lus – sein Leben, seine Briefe, sei-
ne Theologie“. Es wird seit mehreren 
Wochen über dieses spannende The-
ma diskutiert. Falls Ihr Interesse geweckt 
wurde, dann hören Sie doch mal rein. 
Jeden dritten Sonntag im Monat veröf-
fentlichen wir eine neue Folge. Nähere 
Informationen auf unserer Blog–Seite: 
blog.hoffnungskirche.de oder über alle 
gängigen Podcast-Portale. Viel Spaß 
beim Hören!

Die Hoffnungskirche ist täglich von 
10.00 - 18.00 Uhr geöffnet zu persön-
lichem Gebet, Stille und Besinnung.

Kontakt: 
Evang.-Luth. Pfarramt
Hoffnungskirche, St.-Rochus-Str. 46,
97078 Würzburg, Tel.: 0931-2877657
E-Mail: pfarramt@hoffnungskirche.de
Internet: www.hoffnungskirche.de
Pfarrerin Sabine Schrick: 0931-22565,
sabine.schrick@elkb.de
Pfarrerin Eva Mundinar: 01525 7876037,
eva.mundinar@elkb.de
Pfarrer Johannes Körner:  
09367 5199638,
johannes.koerner@elkb.de

Gottesdienste in der Hoffnungskirche: 

So.	10.07.	13.30 Uhr	Gottesdienst zur 	
			   Verabschiedung von Pfarrerin 	
			   Mundinar und Pfarrer Körner
So.	17.07.	kein Gottesdienst, da Som-
			   merfest d. Bekenntniskirche
So.24.07.	10.15 Uhr	 Gottesdienst mit 	
			   Pfarrerin Schrick
So.	31.07.	10.15 Uhr	 Gottesdienst mit 
			   Prädikantin Schwarz
So.07.08.	10.15 Uhr	 Gottesdienst mit 	
			   mit Prädikantin Henning, *A
So.14.08.	10.15 Uhr	 erster Gottes-	
			   dienst d. Sommerkirche von 	
			   dreien m. Pfr. Körner (s.u.)
So.28.08.	10.15 Uhr	 dritter Gottes-	
			   dienst d. Sommerkirche 
			   mit Pfarrerin Schrick (s.u.)
*A=Abendmahl

Termine: Änderungen oder wichtige 
Hinweise geben wir über die Inter-
netseite, die Schaukästen oder über 
das Pfarramt bekannt.

Herzliche Einladung zum Mittwochstreff 
für die mittlere und ältere Generation 
um 15.00 Uhr in das Gemeindehaus 
der Hoffnungskirche am 13.07. Be-
gegnung und Gespräch bei Kaffee und 
Kuchen, diesmal mit dem interessan-
ten Thema „Kinderbücher in der Bibel 
entdeckt“ mit Pfarrerin Mundinar. Am 
10.08. findet um 15.00 Uhr ein weite-
rer Mittwochstreff statt, allerdings steht 
bis zum jetzigen Zeitpunkt das Thema 
noch nicht fest. Wir freuen uns auf Sie!

Am Sonntag, 17.07., laden wir um 
16.00 Uhr ein zu einem fröhlich-mu-
sikalischen Sommer-Fest-Gottesdienst 
unter dem Kirchturm der Bekenntnis-
kirche in Rimpar. Im Anschluss gibt es 
Ausschank und Ausgelassenheit unter 
freiem Himmel … wir hoffen sogar, ein 
bisschen das Tanzbein zu schwingen – 
wer möchte. 

Sommerkirche: Drei besondere Got-
tesdienste mit den drei PfarrerInnen der 
Hoffnungs- u. Bekenntniskirche. 

Das erste Konfi-Treffen findet am 
Samstag, 09.07. von 14 bis 16 Uhr in 
der Hoffnungs-kirche statt. Beim zwei-
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SPORTKEGELVEREIN VERSBACH 
1968 E. V.
Vereinsnachrichten

LIFE-Hacks aus dem Sport
So weiß man sofort, wo links 
und rechts ist. Wer hatte schon 
das Problem gehabt, dass man 
links und rechts verwechselte? 

Hier kommt, speziell für Kinder, eine ein-
fache „Eselsbrücke“. Strecke einfach beide 
Hände aus und spreize Daumen und Zeige-
finger ab. Dort, wo die Hand ein „L“ bildet, 
ist links. Die Vorstandschaft wünscht gutes 
Gelingen.

Die „Durststrecke“ ist beendet
Nach gefühlter Ewigkeit rollen die Kugeln 
wieder. Anfang Juni 2022 war es endlich 
soweit. Die Kegelbahnanlage in Versbach 
wurde von der Stadt Würzburg wieder frei-
gegeben. Zu hoffen ist, dass die gegen-
wärtige Situation auf Dauer ist. Die längere 
„Zwangspause“ war für den Sportkegelver-
ein Versbach äußerst schwierig. 
Die Vorstandschaft wünscht allen wieder 
Gut Holz.

Achtung- Schon einmal die Kegelbah-
nen in Versbach angemietet?????
Wer gerne die Kegelbahnanlage sowie den 
Clubraum des Sportkegelverein Versbach 
1968 e. V. in der Pleichachtalhalle (z. B. für 
Geburtstage, geselliges Kegeln) anmie-
ten möchte, kann  sich vertrauensvoll und 
jederzeit an den Vorstand Veranstaltung 
Wolfgang Geenen (0931/282895 bzw. Han-
dy 017620136115) wenden. Die Kegelbahn-
anlage kann stundenweise oder regelmä-
ßig gebucht werden. 

Kurzfristige Termine sind möglich!

André Köstner

SPORTBUND VERSBACH
U17 Landräte-Pokal 
Würzburg

Am Donnerstag den 2. Juni 
2022 war es soweit, das End-
spiel zwischen JFG Würz-
burg-Nord und Würzburger 
FV U17 konnte beim zweiten 

Anlauf zu Ende gespielt werden. 
Ursprünglich war das 
Finale am 19. Mai 2022 
angesetzt und wurde 
auch auf der Franz-
Glückert-Sportanla-
ge in Versbach an-
gefangen. Mitten in 
der zweiten Halbzeit 
musste das Schieds-
richtergespann jedoch das Spiel abpfeifen, 
weil ein starkes Gewitter tobte.
Zwei Wochen später also standen wieder 
alle bereit. Dank großzügigen Spenden 
von der Bäckerei Schiffer und vom Nah-
kauf Versbach konnte bei beiden Terminen 
Essen und Getränke angeboten werden, 
vielen Dank an die Familie Schiffer und an 
die Familie Huber. Beim ersten Termin wa-
ren die erste und zweite Mannschaft aus 
Versbach vor Ort und es wurden Bratwürste 
gegrillt, vielen Dank Domi und Roman.
Den Pokal konnten die Jungs nicht nach 
Versbach holen, zeigten aber ein richtig tol-
les Spiel und richtig guten Zusammenhalt. 
Herzlichen Glückwunsch an die Würzbur-
ger FV U17 und vielen Dank an Euch sowie 
Euren Zuschauern für die Fairness und tolle 
Stimmung bei beiden Terminen. Es waren 
zwei recht unterschiedliche aber sehr schö-
ne Fußballabende in Versbach.

Tanja Donslund

„Zeit 
füreinander“
Die ökumenische 
Nachbarschaftshilfe

Versbach/Lindleinsmühle
...ist weiter für Sie da, soweit es die ak-
tuellen Bestimmungen zum Infektions-
schutz zulassen.
Unsere Ehrenamtlichen machen z.B. 
Besuche in den Altenheimen oder pri-
vat, helfen beim Einkaufen oder klei-
neren Hausarbeiten, begleiten bei 
Spaziergängen und Arztbesuchen, sind 
Ansprechpartner für neu Zugezogene 
oder springen in Einzelfällen auch bei 
der Betreuung von Kindern ein.
Weitere Helfer/innen sind immer herz-
lich willkommen!
Bei Einsätzen mit direktem Kontakt zu 
Hilfesuchenden setzen wir einen voll-
ständigen Impfschutz voraus.
Wenn Sie Fragen zur Nachbarschafts-
hilfe haben, Hilfe in Anspruch neh-
men oder selbst mithelfen möchten, 
wenden Sie sich bitte an eine der 
Kontaktadressen:
Waltraud Meixner	Tel. 0931 – 28 51 44
Heidi Richard	 Tel. 0931 – 28 20 33
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GUSTAV-WALLE-GRUNDSCHULE
Spendenlauf 

Den letzten Schultag vor den 
Pfingstferien nutzen die Kinder 
der Gustav-Walle-Grundschule 
für einen Spendenlauf. Bei opti-

malem Laufwetter umrundeten die Schü-
lerinnen und Schüler das Schulgelände in 
einer Laufstrecke von ca. 1 km. Alle Kinder 
liefen Runde um Runde. Im Vorfeld hatte 
sich jedes Kind Sponsoren gesucht, die pro 
Runde einen festgesetzten Betrag Spen-
den werden. Dies motivierte die Schüler 
und Schülerinnen zu Höchstleistungen. Die 
ausdauerndsten Läufer der Schule schaff-
ten 15 Runden in den eineinhalb Stunden 
Laufzeit. Den Erlös möchten die Kinder für 
Menschen in Kriegsgebieten dieser Welt, 
für das Tierheim in Würzburg und für die 
Anschaffung von Pausenspielen an der 
Gustav-Walle-Grundschule nutzen. Der El-
ternbeirat unterstütze die Kinder mit eine 
„Auftankstation“. Hier konnten die Kinder 
Wasser trinken und sich mit frischem Obst 
stärken. An der Laufstrecke feuerten Eltern 
und Lehrkräfte die Kinder an.

Text und Foto: Meike Gressel

GUSTAV-WALLE-GRUNDSCHULE
Klasse2000 für die 
Klassen 1a und 1b

Herr Arnold von der AOK Würz-
burg begrüßte die Kinder der 
Klassen 1a und 1b im Unter-
richtsprogramm Klasse2000. 

Innerhalb der nächsten vier Jahre werden 
die Schülerinnen und Schüler lernen, wie 
sie sich gesund ernähren, ausreichend be-
wegen und entspannen können. Der Um-
gang mit sich selbst, Freunden, Problemen, 

Konflikten werden genauso thematisiert 
wie das kritische Denken und Nein-Sagen. 
Die AOK Würzburg übernimmt für die bei-
den Klassen die Patenschaft und finanziert 
die Materialien sowie pro Schuljahr zwei 
bis drei Einheiten durch speziell geschulte 
sogenannte Klasse-2000-Gesundheitsför-
derinnen. Die Klassenleitungen ergänzen 
diese Einheiten dann im Laufe eines jeden 
Schuljahres durch weitere neun bis drei-
zehn Unterrichtseinheiten in ihren Klassen. 
Die AOK fördert damit mittlerweile alle 8 
Klassen an der Gustav-Walle-Grundschule 
mit dem Unterrichtsprogramm Klasse2000. 
Für viel Freude bei den Kindern der Klassen 
1a und 1b sorgte am Ende, dass Herr Arnold 
diese mit Trinkflaschen beschenkte. 

Text und Foto. Meike Gressel
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KINDERHAUS ST. ALBERT
Gefiederte Gäste im 
Kinderhaus St. Albert
Viele Kinder gibt es in unserem Kinderhaus. 
Und auch verschiedene Tiere wohnen hier:
Kaninchen, Bartagamen, Fische, Rennmäu-
se, Achatschnecken, Madagaskar – Fauch-
schaben und ein Gecko.
Manche Leute, die zum ersten Mal bei uns 
im Kinderhaus sind, sagen :“Ihr habt ja fast
schon einen Zoo!!!“ Nun waren schon zum 
zweiten Mal 3 Wochen lang 5 Hühner bei 
uns zu Gast. Man kann sich die Hühner 
„ausleihen“ bei der Organisation „Rent a 
Huhn“ vom Hühnerhof Lüft. Diese Hühner 
werden aus großen Legebetrieben nach 
ihrer „Nutzungszeit“ von nur ca. 16 Mona-
ten gerettet. Dann werden sie als Leih-Hüh-

QUARTIERSBÜRO LINDLEINSMÜHLE
Bruder Jakob, Bruder 
Jakob!
Fortsetzung Titel

... Übungsleisterin Gertrud 
Straub hat ihren CD-Spie-
ler immer dabei und un-
termalt die Übungen mit 
schwungvollen Klängen.

Die Musik ist den Kindern des Kinderhauses 
von St. Albert nicht entgangen. Neugie-
rig schauten sie vom Fenster aus zu und 
wollten unbedingt mitmachen. Erzieherin 
Susanne Sauer vom Team des Kindergar-
tens fragte nach. Seitdem dürfen die Kinder 
die Senioren in der letzten Viertelstunde 
ihrer Trainingseinheit besuchen und ma-
chen einfach mit. Den Senioren gefällt das 
und die Kinder haben Spaß. Zum Schluss 
wird dann noch gemeinsam im Kanon ge-
sungen: „Bruder Jakob, Bruder Jakob, …!“

Claus Köhler

QUARTIERSBÜRO LINDLEINSMÜHLE
Ein Spielpunkt für den 
Kirchplatz

Kinder, Eltern und Päda-
gogen wurden beteiligt.
Seit über einem Jahr lau-
fen nun schon die Planun-

gen zur neuen Lindleinsmühler Mitte. In 
einem der letzten Beteiligungsschritte zur 
Neugestaltung des Platzes konnten nun die 
Kinder, die Eltern und das pädagogische 
Personal des Kinderhauses St. Albert über 
einen Spielpunkt abstimmen. 
Der neue Kirchplatz soll ein multifunktiona-
ler Raum werden. Er soll unter anderem die 
Bring- und Holsituation der Kindergarten-
kinder aufgreifen und Möglichkeiten bie-
ten, diese Situation zu gestalten. Eltern, die 
sich beim Abholen ihres Kindes treffen und 
noch austauschen wollen, können sich auf 
die kommunikativ angeordneten Sitzele-
mente setzen und verweilen. Für die Kinder 
soll ein Spielpunkt auf dem Platz integriert 
werden. Durch zwei Kurzzeitparkplätze in 
der Frankenstraße will man den Bring- und 
Hol-Verkehr der Kindergarteneltern in der 
Sackgasse hinter dem Hotel entschärfen.
Anfang März stellten Quartiersmanager 
Claus Köhler, Konstantin Wismath (Fachab-
teilung Stadtentwicklung und Stadtumbau) 
und Sabrina Müller-Rappel (Landschafts-
architektin arc.grün) vor dem Kinderhaus 
verschiedene Möglichkeiten vor. Zur Aus-
wahl standen ein Kasperl-Theater in drei 

ner an Privatpersonen, Altenheime, Schulen 
oder Kita´s vermittelt. Manchmal schauen 
sie noch ein bisschen zerrupft aus. Aber das 
ist ja nach einer Zeit als Käfig-Huhn leider 
nicht ungewöhnlich…
So können diese Hühner wie jetzt bei uns 
picken, fressen, sich in ihrem Gehege frei 
bewegen und Eier legen wenn sie möchten.
Die Kinderhaus-Kinder haben sich auch lus-
tige, passende Namen für sie ausgedacht:
Pünktchen, Straciatella, Mini, Schwarzfeder 
und Angela.
Es ist ganz toll die Hühner zu beobachten, 
ihnen leckeres Futter zu geben und sie zu 
streicheln. Lustig schaut es aus wenn sie Re-
genwürmer fressen oder Fliegen in der Luft 
schnappen wollen! Im Sandbad reinigen sie 
ihre Federn und fühlen sich offensichtlich 
wohl in unserem Garten.
Jedes Huhn legt fast jeden Tag ein Ei. Die 
sind ganz lecker und wir backen damit z.B. 
Kuchen oder Waffeln.
Die Kinder sind sehr interessiert an allem 
rund ums Huhn. Viele Fragen können jetzt 
direkt beantwortet werden, z.B.:
•	 Welche Hühner legen braune Eier?
•	 Schlüpft aus jedem Ei ein Küken?
•	 Gibt es nur an Ostern grüne Eier?
•	 Warum essen Hühner eigentlich kleine 

Steinchen?
•	 Wie groß können Hühner sein?
•	 Was fressen sie gerne?
•	 Gibt es vegetarische Hühner?
•	 Wieso legen sie Eier?
•	 Wie alt wird ein Huhn denn?
•	 Können Hühner eigenlich fliegen?

Kath. Kinderhaus St. Albert
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AKTIVSPIELPLATZ 
STEINLEIN
Termine

geöffnet: Montag bis Freitag 15 - 18 Uhr 
Tel.: 0170/8027577
www.asp-steinlein.de, 
mail@asp-steinlein.de

Sommer-Ferien
Durchgehende Nachmittagsöffnung.
Erstmalig hat der Aktivspielplatz in den 
Sommerferien keine Schließzeit. Wir sind 
durchweg für euch da (außer vom 15.08.-
21.08.). Der AKI ist jeweils Montag bis Frei-
tag von 14:00-18:00 Uhr für euch geöffnet. 

09.08 2022: YOGA für Kids
Uns besucht eine professionelle YOGA-Trai-
nerin und bringt uns diese neue Art der 
Entspannung und Sport näher.
Für Kinder von 6-12 Jahren. 15:00-16:30 Uhr. 
Max. 10 TN. Weitere Infos, sowie Anmel-
dung unter 0170/8027577 oder per E-Mail 
an mail@asp-steinlein.de. Das Angebot ist 
kostenfrei!

24.08.2022: Pool - 
& Wasserparty
Wir bauen alles auf, was mit Wasser zu tun 
hat. Minipools, Wasserrutsche, Rasenspren-
ger, Wasserbomben :-) Und leckere Kids-
Cocktails gibt es auch! Bringt eure Bade-
sachen, Wasserpistolen und Sonnencreme 
mit :-) Wir freuen uns auf euch!
Findet nur bei Sommerwetter statt...

02.09.2022: Kinderflohmarkt
Der AKI wird zur Fundgrube. Bringt alles 
mit was ihr nicht mehr braucht-Kinderspiel-
zeug, zu klein gewordene Kleidung etc. Es 
steht pro Familie eine Biertischgarnitur zur 
Verfügung (max. 10 Garnituren).
Kaffee und Kuchen gibt es auch! 
Verkauf von 15:00-17:00 Uhr.
Verkauf nur mit Anmeldung bis 26.08.2022 
möglich.

08.09.2022: HIP-HOP Tanz
Uns besucht eine professionelle Tanz-Trai-
nerin und zeigt uns wie man sich zu HIP-
HOP richtig bewegt. Danach seid ihr Pro-
fis auf der Tanzfläche ;-) Für Kinder von 
6-12 Jahren. 15:00-16:30 Uhr. Max. 10 TN. 
Weitere Infos, sowie Anmeldung unter 
0170/8027577 oder per E-Mail an mail@
asp-steinlein.de. Das Angebot ist kostenfrei!

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Pfarrgemeinschaft 
Dürrbachtal
St. Josef, Oberdürrbach
Sa.	 09.07.	12.00 Uhr Tauffeier
		  13.30 Uhr Tauffeier
So.	 10.07.	10.30 Uhr Messfeier
So.	 17.07.	10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
		  12.00 Uhr Tauffeier
Di.	 19.07.	14.30 Uhr Messfeier für Se- 
		  nioren, anschl. Sommerfest
Sa.	 23.07.	18.00 Uhr Messfeier
Sa.	 30.07.	18.00 Uhr Taizé-Gottesdienst

Hl. Geist, Dürrbachau
So.	 10.07.	10.30 Uhr Messfeier mit  
		  gesungenem Hochgebet 	
		  (Prof. Rosenberger)
Mi.	 13.07.	14.00 Uhr Messfeier Senioren 
		  m. sakrament. Segen, anschl. 	
		  Begegnung im Pfarrsaal
So.	 17.07.	09.00 Uhr Messfeier
		  10.00 Uhr Tauffeier
So.	 31.07.	10.30 Uhr Messfeier

St. Rochus und Sebastian, 
Unterdürrbach
Fr.	 08.07.	15.30 Uhr Tauffeier
Sa.	 09.07.	18.00 Uhr Messfeier
Di.	 12.07.	16.30 Uhr Kinder-Kirchen-	
		  Chor-Probe, Pfarrheim 
		  17.00 Uhr Rosenkranz
		  17.30 Uhr Messfeier
Di.	 19.07.	16.30 Uhr Kinder-Kirchen-	
		  Chor-Probe, Pfarrheim 
		  17.00 Uhr Rosenkranz
		  17.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sa.	 23.07.	11.00 Uhr Tauffeier
So.	 24.07.	10.30 Uhr Messfeier
Di	 26.07.	16.30 Uhr Kinder-Kirchen-	
		  Chor-Probe, Pfarrheim 
		  17.00 Uhr Rosenkranz
		  17.30 Uhr Messfeier
Do.	 28.07.	14.00 Uhr Seniorennachm.

verschiedenen Ausführungen oder ein 
Spielgerät, beim dem man ebenso aus drei 
Alternativen wählen konnte. Von dem Kas-
perl-Theater konnten die Befragten kaum 
eine Vorstellung entwickeln, daher erhielt 
diese Lösung weniger Punkte. Die zur Aus-
wahl stehenden Spielgeräte dagegen  ge-
fielen den meisten. Bei der Abstimmung 
durch kleine rote Aufkleber bekam der Irr-
garten die meisten Stimmen. Bei diesem 
Spielgerät muss man eine Kugel durch ein 
Labyrinth führen, indem man die verglaste 
Spielebene bewegt. Das Besondere an die-
sem Spielgerät ist ein kleines Podest zum 
Draufstehen, das in ca. 25 cm Höhe am 
Standrohr befestigt ist. Dadurch können 
Kleine und Große dieses Spiel gemeinsam 
spielen. Zudem ist das Spielgerät von ei-
nem Rollstuhl unterfahrbar. 
Mit der Sanierung des Kirchplatzes soll 
noch in diesem Jahr begonnen werden. 
Den Anfang macht der Entwässerungs-
betrieb der Stadt Würzburg mit dem Aus-
tausch der im Boden liegenden Leitungen. 
Der Spielpunkt kommt erst in der Schluss-
phase der Bauarbeiten in die Umsetzung, 
womit nicht vor Herbst 2023 zu rechnen ist. 

Claus Köhler

PLEGESTÜTZPUNKT WÜRZBURG
Pflege- & Wohnbe- 
ratung im Quartier
Wo: Quartiersbüro, 
Frankenstraße 11, 97078 Würzburg
Freitag	 15.07.2022	 9.00 – 12.00 Uhr
Freitag	 19.08.2022	 9.00 – 12.00 Uhr
Freitag	 16.09.2022	 9.00 – 12.00 Uhr
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SVO-SPORTKEGELN
Neues vom SVO

Die Spielrunde ist jetzt been-
det und der Trainingsbetrieb 
kann nicht fortgesetzt wer-
den, da aufgrund der Hallen-

belegung für ukrainische Flüchtlinge auch 
unsere Räumlichkeiten belegt wurden. Wir 
sind also erneut dazu verdammt, uns in Ge-
duld zu hüllen und zu warten bis Halle und 
Kegelbahn wieder betreten werden dür-
fen. Die Hoffnung besteht jetzt konkreter, 
doch noch müssen wir inne halten. Unsere 
üblichen Veranstaltungen und Kegeltreffs 
müssen nach wie vor warten.
Ob wir unser geplantes Ortsturnier nach-
holen werden, darüber wird derzeit ver-
handelt. Man sollte für die Zukunft auch 
Pläne schmieden, wie man Unterbrechun-
gen während der laufenden Kegelrunde 
kompensieren kann. Wenn unsere Bahnen 
plötzlich gesperrt werden, wie der Spielbe-
trieb geregelt werden könnte und welche 
Alternativen wir hätten, die schnell und vor 
allem schnörkellos über die Bühne gehen 
könnten.

Aber wir freuen uns schon drauf, wenn die 
Kegelbahn wieder offen sein darf und auch 
unsere Hobbykegelgruppen wieder an die 
Kugeln dürfen und die Bahnen ausgelas-
tet sind. Nachholbedarf haben wir Alle und 
wünschen uns, dass es schnell geht und 
dann keine Hindernisse mehr für Vergnü-
gen, Bewegung und Spaß im Wege stehen.
Im September startet wieder eine reguläre 
Spielrunde, wo wir auf alle Fälle mit unseren 
beiden Mannschaften die Ligen aufmischen 
wollen.
Im Bezirk hat man sich Gedanken in Sa-
chen der Ligenstruktur gemacht. Es wird 
in Zukunft
auch in den Bezirksligen mit gemischten 
Mannschaften gespielt. Das liegt zum einen 
daran, dass immer weniger Frauenmann-
schaften gemeldet wurden und viele Mit-
glieder auf der Strecke blieben. Diese Pan-
demie hat uns viele Leute gekostet, doch 
wir sind nicht die Einzigen. Ebenso ist man 
dabei, eine kostengünstigere Variante zu 
erarbeiten (Spritpreise zu hoch) damit die 
Clubs entlastet werden. Ob das funktionie-
ren kann, sollte man erst einmal abwarten. 
Auch die sogenannte „Fahrstuhlspielwei-

se“ – wenn Spieler nach oben oder unten 
aushelfen dürfen/müssen, wird vereinfacht 
werden. Aufgrund diverser Ärgernisse in 
der letzten Saison, sei man dazu bereit, die 
Wechsel schneller laufen zu lassen. Dann 
wird in Zukunft ohne Pässe gespielt, Bei-
tragsmarken entfallen, denn durch den 
Sportwinner ist ja alles geregelt (wer’s 
glaubt). Nur zu Meisterschaften benötigt 
man das Passdokument. Diverse Pokaltur-
niere laufen derzeit auf Hochtouren. Da 
der BSKV 100 jähriges Jubiläum hat, wurde 
ein Generationenturnier ausgetragen. Der 
Event fand im Juli in der Säbener Straße 
in München statt. Mehr im nächsten MFK 
darüber.
Zurück nach Oberdürrbach, wo wir auf 
diesem Weg unseren Thekenchef Sammy 
grüßen wollen und unsere Aktiven dazu. 
Gut Holz und bis bald vom SVO – Kegeln.

Jürgen Fischer
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SV OBERDÜRRBACH
Doppel-Silber für 
Oberdürrbach
Andrea Pflefka und Dominik Krause 
werden Vize-Europameister

Gemischte Gefühle be-
gleiteten die teilnehmen-
den Kampfsportler des SV 

Oberdürrbach auf dem Heimweg von den 
Europameisterschaften im Ju-Jitsu in Na-
hariya, Israel nach Würzburg. 
Während Andrea Pflefka und Dominik 
Krause jeweils eine phänomenale Silberme-
daille errangen, lief es für Titelverteidigerin 
Franziska Freudenberger und Johannes Au-
müller ziemlich unglücklich. 
Doch der Reihe nach: Im Fighting bis 48 kg 
lieferte Ex-Weltmeisterin Andrea Pflefka mit 
drei überzeugenden Siegen ein fast perfek-
tes Turnier ab. Lediglich die neue Europa-
meisterin Athanasia Zariopi aus Griechen-
land erwies sich sowohl im Auftaktkampf 
als auch später im Finale als unbezwing-
bar – am Ende eine wohlverdiente Silber-
medaille für unsere erfahrenste Kämpferin. 
Dominik Krause gelang mit dem Vize-
Europatitel über 94 kg sein bisher größter 
Erfolg. Gegen den neuen Europameister 
Dejan Vukcevic aus Montenegro war der 
Würzburger zwar chancenlos, gewann aber 
sonst alle Kämpfe gegen weitere höchka-
rätige Gegner.
Franzi Freudenberger ging als Favoritin 
bis 63 kg mit einem hart erkämpften aber 
verdienten Punktesieg in den Wettkampf. 
Danach wartete mit Séverine Nebie (Frank-
reich) gleich die amtierende Weltmeisterin. 
Nach einem spannenden Fight auf hohem 
Niveau hatte die Französin dann das besse-
re Ende mit 17:15 auf ihrer Seite. Somit blieb 
für die Unterfränkin der Kampf um Bronze. 
Auch hier folgte leider eine knappe Punkte-
niederlage gegen eine weitere Französin. 
Am Ende nur der fünfte Platz. Angesichts 
einer insgesamt doch außergewöhnlichen 
Vorstellung nicht wirklich leistungsgerecht.
Der amtierende Süddeutsche Meister Jo-
hannes Aumüller startete bis 77 kg in der 
traditionell am stärksten besetzten Klasse. 
Noch immer leicht gehandicapt durch eine 
hartnäckige Muskelverletzung von den Pa-
ris Open im April zog der Dürrbacher mit 
einem 13:10 Sieg in die nächste Runde ein. 
Doch schon das zweite Match gegen den 
französischen Vize-Weltmeister und spä-
teren Sieger Percy Kunsa ging klar nach 
Punkten verloren. Die letzte Hoffnung auf 
einen Podiumsplatz zerplatzte dann im 
Fight gegen einen weiteren Franzosen, 

der den angeschlagenen Würzburger nach 
einem gekonnten Judowurf auf der Matte 
fixieren und so den Kampf vorzeitig gewin-
nen konnte. Der neunte Gesamtrang war 
für unseren ambitionierten Wettkämpfer 
kein zufriedenstellendes Ergebnis.
Die rund 40-köpfige Equipe des Deutschen 

Ju-Jutsu-Verbandes erreichte in der Natio-
nenwertung mit insgesamt 17 Medaillen, 
davon 8 Goldenen den zweiten Platz hinter 
Frankreich. Ein insgesamt sehr erfreuliches 
Abschneiden wie die Bundestrainer Jörn 
Meiners und Roland Köhler ihren Schütz-
lingen attestierten.             Stefan Buchberger

Europameisterschaft in Israel (v.l.): Franziska Freudenberger, Bundestrainer Jörn Meiners, Andrea Pflefka, Dominik Krause, 
Johannes Aumüller, Teamchef Roland Köhler.
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BÜCHEREI OBERDÜRRBACH
Lesung, Pfarrfest, 
Sommerkonzert
Mit Freude ist das Büchereiteam wieder 
aktiv. Gestartet haben wir im Mai mit dem 
Umbau unserer Büchereiräume, so dass wir 
nun jeweils getrennte Bereiche für die Er-
wachsenen und die Kinder haben. Somit 
haben alle Leser ihren eigenen entspannten 
Raum zum Stöbern und Verweilen. 

Der Kindergarten St. Josef in Oberdürrbach 
veranstaltete Ende Juni eine Brandschutz-
woche, in der die Kinder alles zum The-
ma Feuerwehr und Verhalten im Brandfall 
lernten. In diesem Zusammenhang fand 
eine Lesung mit Frau Monika Schaub vom 
DARUM Verlag statt, die ein wunderbares 
Buch mit echten Fotos und kleinen Versen 
über die Feuerwehr herausgegeben hat. 

Am 03.07.2022 wird die Bücherei Oberdürr-
bach bei dem Pfarrfest im Pfarrinnenhof 
der St. Josef-Kirche wieder mit einem Stand 
vertreten sein.

Am 23.07.2022 werden wir in Zusammen-
arbeit mit der Musikschule „Musik Mobil“ 
– Katja Hodek – eine Lesung mit musikali-
scher Untermalung durch die Klavierschüler 
im Pfarrsaal Oberdürrbach veranstalten. 

Wie Ihr seht, ist wieder richtig viel los bei 
uns. Wir freuen uns auf jeden Fall im-
mer über Euren Besuch bei uns in der 
Bücherei Oberdürrbach!

Herzliche Grüße Euer Büchereiteam

Öffnungszeiten:
Mittwoch von 16:00 – 18:00 Uhr 
Sonntag   von 10:00 – 12:00 Uhr 
E-Mail: buecherei-oberduerrbach@t-
online.de
Homepage: www.oberduerrbach.koeb-
unterfranken.de

PS: Wir werden über unsere Social Media 
Kanäle euch immer auf dem Laufenden 
halten, jetzt schnell folgen unter: 
https://www.instagram.com/
buecherei_oberduerrbach/ 
https://www.facebook.com/
BuechereiOberduerrbach/

KNORRHALLA E.V.
Patenschaft für den 
Brunnen am Schafhof

Die Karnevalsgesellschaft 
Knorrhalla Oberdürrbach 
übernimmt die Paten-
schaft für den Brunnen am 
Schafhof.

Benjamin Schneider, Baureferent der Stadt 
Würzburg gratulierte der Karnevalsgesell-
schaft zur Patenschaft des Schafhofbrun-
nens. Er lobte das Engagement des Ober-
dürrbacher Vereins.

Der einzige noch erhaltene und nutzbare 
Brunnen in Oberdürrbach, neben der Gast-
stätte „Waldschänke“ in Form eines einfa-
chen Trogs mit Speier. Der Brunnen ist über 
eine Leitung von ca. 200 m Länge mit einer 
oberhalb der Tennisplätze im Wald befind-
lichen, kleinen Brunnenstube verbunden. 
Der Brunnen wird über die „Juliusquelle“ 
bespeist. Diese wurde mit einer Fassung 
von ca. 4 x 2 x 2 m Ausmaßen nutzbar ge-
macht. Das Alter dieser Fassung wird auf 
etwa 175 Jahre geschätzt.

Nahe am „Veitshöchheimer Weg“ gelegen, 
diente der Brunnen in früheren Jahren als 
Viehtränke und der Wasserversorgung des 
Weilers Schafhof.

Heute erfrischt sich so mancher Wanderer 
am Brunnen. Jedoch gilt zu beachten: 
Das Wasser besitzt keine Trinkwasser- 
qualität!

Damit der neue Blumenschmuck weiterhin 
kräftig blüht, wird das Wasser des Brunnens 
zum Gießen verwendet. Mit den Mitglie-
dern Rosi Mahlein und Gabi Schiffer hat der 
Karnevalsverein zwei eifrige Helferinnen, 
die vor der Pflanzung des Blumenschmu-
ckes den Brunnen in fleißiger Handarbeit 
geschruppt und geputzt haben.

Text und Fotos: Erich Götz
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GOTTESDIENSTE | TERMINE
Dürrbachtal
Immanuelkirche Unterdürrbach

Im August finden keine Gottesdienste statt.

So.	 03.07.	19.30 Uhr Mediation mit Sabine Ebert Kühling
So.	 10.07.	09.45 Uhr Gottesdienst mit Frau Wollschläger
Di.	 12.07.	14.30 Uhr Seniorenkreis im Gemeinderaum, 
		  (Inge Wollschläger 09332-28484)
So.	 17.07.	19.30 Uhr Mediation mit Sabine Ebert Kühling
So	 24.07.	09.45 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Albrecht
Di.	 09.08.	14.30 Uhr Seniorenkreis im Gemeinderaum, 
		  (Inge Wollschläger 09332-28484) 

James Brown Singles und Langspielplatten, einzeln oder komplett, Preise 
auf Anfrage, Infos und Bilder über rk2000@gmx.de

Reinigungskraft für Haushalt in Oberdürrbach gesucht. An 2 Tagen pro 
Woche je 4 Std., auf Aushilfsbasis (monatl. bis 520€), angemeldet und ver-
sichert. Tel. 0171/4313051

Unsere kleine, in Stadt Würzburg verwurzelte Familie sucht (seit langem) 
ein schönes Haus / Grundstück (Dürrbachtal, Lindleinsmühle, Lengfeld, Vers-
bach). Ausreichend Eigenkapital, Einkommen und gesicherte Finanzierung 
sind vorhanden. Wenn Sie ihr Haus / Grundstück verkaufen möchten, freuen 
wir uns, wenn Sie sich bei uns unter 0176/30 75 77 65 melden.

Tele Objektiv Soligor OM Auto-Zoom F:3,5 70-150 mm für u.a. Olympus, 
15 €, Infos und Bilder über rk2000@gmx.de

Gartenpflege zu vergeben Von März bis November, nach Bedarf, nur 
leichte Pflegearbeiten für Blumen- und Pflanzenrabatten, angemeldet und 
versichert. Tel. 0171/4313051

Junge Familie, mit gesichertem Einkommen, sucht ein Haus oder Bau-
grundstück. In Oberdürrbach und Umgebung.  
gj-8594@web.de / 0176 41674897

Bilderrahmen verglast, Sondermaß 142 x 71 außen, mit Passepartout, 
Stahlseil zur Aufhängung, 50 €, Infos und Bilder über rk2000@gmx.de
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